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Herren Kreisliga

TTV 06 Aulatal II : ESV 1927 e.V. Ronshausen II 
Freitag, 23.09.2022, 19:30 Uhr

Punkteteilung zwischen dem TTV 06 Aulatal II und dem ESV 
1927 e.V. Ronshausen II

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 31:29 Sätzen
trennten sich die Spieler des ESV 1927 e.V. Ronshausen II beim Auswärtsspiel in der Herren
Kreisliga am Freitagabend vom TTV 06 Aulatal II. Rund 180 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Plafki / Schuchardt das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
sicherte. Die Heimmannschaft profitierte im verlegten 2. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 3
Ersatzspielern antraten.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Eher ungefährdet
war der 3:0-Erfolg von Wolfert / Thamer gegen Rosner / Fischer. Nur einen Satz verloren Diebel /
Hahn bei ihrem Sieg gegen Plafki / Schuchardt und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft.
Fünf Sätze beharkten sich Wolfert / Feik und Heinzerling / Ziegenbein, bevor die Gastspieler einen
Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machte. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Heinzerling / Ziegenbein mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten ins Ziel brachten. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Achim Wolfert gelang es, Stephan Rosner im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Völlig
ungefährdet war der Sieg von Finn Wolfert gegen Christian Plafki nicht, aber mehr als ein Satz ging
beim 11:6, 11:6, 6:11, 11:6 nicht verloren. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter,
als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Den Sieg von André Fischer konnte Nik Diebel im
folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Mit 3:1
hatte Stephan Hahn im Doppel gegen Yannik Heinzerling indes die Nase vorn und verbuchte somit
einen auf Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Den
Sieg von Patrick Schuchardt konnte Fritz Thamer im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jens Feik bei der
schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Maik Ziegenbein. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Achim Wolfert gelang es,
Christian Plafki im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete
schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg. Beachtenswert war bei
diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen. Lange mit Stephan
Rosner ringen musste Finn Wolfert in einer aufgrund der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie
bei seinem 3:2-Erfolg. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Nik Diebel eine Vier-Satz-
Niederlage gegen Yannik Heinzerling kassierte. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Stephan Hahn beim letztendlich klaren 0:3 gegen André
Fischer. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung endeten,
auf des Messers Schneide. Fritz Thamer war im Einzel gegen Maik Ziegenbein nicht zu stoppen und
ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Hin und her schaukelte das Match zwischen Jens Feik und
Patrick Schuchardt, bevor das 2:3 feststand. Da Wolfert / Thamer nachfolgend nicht antreten
konnten, verbuchten Plafki / Schuchardt einen kampflosen Sieg. Damit fand das gesamte Spiel
diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Unentschieden des TTV 06 Aulatal II geht es nun im nächsten Spiel am 24.09.2022
gegen den TTC 1953 Lüdersdorf III, während der ESV 1927 e.V. Ronshausen II am 09.10.2022
gegen den TTC Richelsdorf 1963 III antritt.

 Statistik:
 TTV 06 Aulatal II

Doppel: Wolfert / Thamer 1:1, Diebel / Hahn 1:0, Wolfert / Feik 0:1 
Einzel: A. Wolfert 2:0, F. Wolfert 2:0, N. Diebel 0:2, S. Hahn 1:1, F. Thamer 1:1, J. Feik 0:2 

 ESV 1927 e.V. Ronshausen II
Doppel: Plafki / Schuchardt 1:1, Rosner / Fischer 0:1, Heinzerling / Ziegenbein 1:0 
Einzel: C. Plafki 0:2, S. Rosner 0:2, Y. Heinzerling 1:1, A. Fischer 2:0, M. Ziegenbein 1:1, P.
Schuchardt 2:0


